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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 4/201 5
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Der Gegner der 1 . Mannschaft heißt

FV Bad Vilbel
Bilanz gegen Bad Vilbel seit 1999:

4 Siege, 3 Unentschieden, 9 Niederlagen, 18:31 Tore
Letzte Saison: 0:4 (Heim) / 3:2 (Auswärts)
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Der Gegner der 2. Mannschaft heißt

Germ. Niederrodenbach
Bilanz gegen Niederrodenbach seit 1999:

1 Sieg, 3 Unentschieden, 6 Niederlagen, 9:23 Tore
Letzte Saison: 1 :4 (Heim) / 0:3 (Auswärts)
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1 . M A N N S C H A F T – Noch drei Spiele ste-
hen in der Verbandsliga Süd auf dem Programm
der SG Bruchköbel, alle vor heimischem Publi-
kum. Am morgigen Sonntag (15 Uhr, Sportplatz
am Wald) geht es gegen den SV Darmstadt 98
II, eine Woche später gastiert die TS Ober-Ro-
den in Bruchköbel und zum Abschluss der Run-
de gibt am Pfingstsamstag der FC Alsbach seine
Visitenkarte ab.

An die zweite Mannschaft der Lilien hat Inte-
rimstrainer Jochen Dickerhoff noch gute Erinne-
rungen, das Hinspiel gewann die SGB 2:0. Der
51- Jährige hätte nichts gegen eine Wiederho-
lung des Ergebnisses. Allerdings drohen Perso-
nalprobleme dem Vorhaben in die Quere zu
kommen. Besonders im Abwehrbereich tut sich
nach dem Ausfall von Innenverteidiger Marius
Dickerhoff (Rippenprellung) eine größere Lücke
auf. Ärgerlich dabei, dass der eigene Torwart Da-
niel Soldevilla seinen kopfballstarken Vorder-
mann bei einer Rettungsaktion im Spiel bei Vik-
toria Urberach ungewollt erwischte. Da auch Er-
satzmann Almir Bekirov wegen einer
Patellasehnenreizung ausfällt, ist der SGB-
Coach zum Improvisieren gezwungen. Für Nach-
wuchsmann Bekirov ist die Saison gelaufen, er
bekam vom Arzt bis zum 1. Juli Sportverbot. Jo-
chen Dickerhoff spielt mit dem Gedanken, even-
tuell Dominik Wirth neben Alexander Blocher
in der Innenverteidigung einzusetzen. Grünes
Licht gab dagegen David Beljan, der seine Er-
krankung auskuriert hat. Auch Edgar Seibert,
der gegen Urberach die Bank drückte, ist ein-
satzbereit.

Für Jochen Dickerhoff gleicht die Ausgangs-
lage gegen die Lilien der gegen Viktoria Urber-
ach. Auch die zweite Mannschaft der 98er, der-
zeit punktgleich mit Urberach, kämpft gegen
den drohenden Abstieg und wird alles in die
Waagschale werfen, um zu punkten.

Allerdings könnte nach dem überraschenden
Aufstieg der Lilien in die Zweite Bundesliga alles
Makulatur werden. Es ist durchaus denkbar, dass
die 98er, wie bereits Eintracht Frankfurt und der
FSV Frankfurt, ihre U23 vom Spielbetrieb zu-
rückzieht. „Es ist noch alles offen, die Entschei-
dung fällt aber in Kürze“, kündigt der sportliche
Leiter der U23 und Jugendmanager Björn Kop-
per einen zeitnahen Beschluss an.

Derweil basteln SGB-Vize Oliver Gust und
der neue Coach David Baranski am Kader für
die kommende Runde. Auf Empfehlung Barans-
kis haben die Verantwortlichen mit Niklas John-
son einen weiteren U19-Spieler des FC Bayern
Alzenau verpflichtet. Zuvor hatte bereits Maxi-
milian Waas aus dem Team der bärenstarken
U19 der Unterfranken in Bruchköbel zugesagt.
Auf Abschied stehen dagegen die Signale bei
Patrick Gischewski. Der 21- Jährige will sich ver-
stärkt der beruflichen Ausbildung widmen. Of-
fen ist weiter die Personalie Philipp Jandel. Der
vor einem Jahr von der U19 der SG Rosenhöhe
gekommene Keeper hat sich noch nicht ent-
schieden, neben den Neuzugängen Florian Reim
(eigene U 19) und Jannis Gräfe (U19 Kickers
Offenbach) um die nach dem Weggang von Sol-
devilla vakante Stelle zwischen den Pfosten zu
kämpfen.

Sorgen in der Abwehrzentrale
SGB mit Verletzungsproblemen gegen „kleine“ Lilien -
Gischewski geht

Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. Mai 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Unnötig spannend
hat es die SG Bruchköbel in der Verbandsliga
beim 3:2 (1 :0) -Sieg gegen den SV Darmstadt 98
II gemacht. Bis eine Viertelstunde vor Schluss
führten die Gastgeber nach Toren von Alexan-
der Schunck (27.) , Alexander Blocher (72.) und
Tim Schultheis (74.) scheinbar uneinholbar 3:0,
ehe Christian Wiesner (76.) und der eingewech-
selte Mohamed Jamali (79.) auf 2:3 verkürzten
und den unter dem Strich verdienten Sieg noch
in Gefahr brachten. „Wir waren uns nach dem
3:0 anscheinend zu sicher und rechneten nicht
damit, dass die Gäste sich nochmals aufbäum-
ten“, versuchte Jochen Dickerhoff die Nachläs-
sigkeiten in der Schlussviertelstunde zu erklären.
Bis zu diesem Zeitpunkt war der Interimscoach
mit der Vorstellung seiner Mannschaft absolut
zufrieden gewesen, weshalb seine Kritik auch
sehr milde ausfiel. Letztlich blieben die drei
Punkte am Sportplatz am Wald.

Es überraschte die Minikulisse von 90 Zu-
schauern schon, dass die „kleinen“ Lilien noch-
mals ins Spiel zurückfanden. Bereits vor dem
Spiel war bekannt geworden, dass der 98er Vor-
stand nach dem Aufstieg der ersten Garnitur in

die zweite Bundesliga von dem Recht Gebrauch
machen wird, in der kommenden Saison keine
zweite Mannschaft mehr zu melden. Umso er-
staunter zeigte sich Dirk Wolf über den Auftritt
seines Teams. „Sie haben sich nicht hängen las-
sen“, meinte der Lilien-Coach in Anbetracht der
Tatsache, dass sich seine Kicker einen neuen
Verein suchen müssen. Auch er muss sich even-
tuell neu orientieren. „Ich ziehe noch die letzten
beiden Punktspiele durch und fahre danach in
Urlaub. Wie es dann weitergeht steht in den
Sternen“, meinte er achselzuckend.

Diese Möglichkeit der Proficlubs, sich sukzes-
sive aus dem Spielbetrieb zurückzuziehen - zuvor
hatten bereits Eintracht Frankfurt und der FSV
Frankfurt mitgeteilt, ihre U23-Teams aufzulösen
- sowie die Unklarheiten von der Hessenliga bis
hinunter zu den Kreisoberligen, brachte Oliver
Gust am Rande des Spiels auf die Palme. „Das ist
ein nie gekanntes Durcheinander in puncto Auf-
und Abstieg, hier ist der Verband gefordert“,
meinte der sportliche Leiter der SGB nach be-
kannt werden der Info, dass auch Hessenligist
FC Eschborn auf den Aufstieg in die Regionalli-
ga verzichtet. Gust sprach von einer Farce in

Unnötig spannend gemacht
Bruchköbel schlägt Darmstadt II - „Lilien“ melden zweite
Mannschaft ab

Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. Mai 2014
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verschiedenen Ligen. Zum Spiel: Bruchköbel be-
saß von Beginn an die größeren Spielanteile,
kombinierte gefällig, versäumte es aber, bis zum
Seitenwechsel bereits für klare Verhältnisse zu
sorgen. Vor der hochverdienten Führung durch
Schunck (27.) hatten bereits der gleiche Spieler
(11 .) und Patrick Gischewski (24.) gute Chan-
cen ausgelassen. Danach verpassten erneut
Schunck (38.) , David Beljan (39.) und Konstan-
tin Büdinger (45.) eine Resultatsverbesserung.
Büdinger war bereits in der 34. Minute für den
am Knie verletzten Kim Werner in die Begeg-
nung gekommen.

Die erste Chance nach der Pause besaßen die
Gäste. Nach einem Fehlpass im Mittelfeld
schnappte sich Daigo Ogino (57.) das Leder,
scheiterte aber am aufmerksamen Daniel Solde-

villa. Wenig später traf Büdinger (60.) nur das
Außennetz. Ein kapitaler Fehler des 98er Kee-
pers Daniel Duschner bescherte den Hausherren
das 2:0. Er ließ den Flankenball fallen, Blocher
(72.) brauchte aus drei Metern nur noch einzu-
schieben. Nach dem 3:0 nur zwei Zeigerumdre-
hungen später durch den laufstarken Schultheis
(74.) schalteten die Platzherren in den Leerlauf,
was beinahe noch schiefgegangen wäre.

Bruchköbel: Soldevilla, Rohner, Blocher,
Goldmann, Beljan, Ahouandyinou, Seibert,
Schultheis, Werner (34. Büdinger) , Gischewski
(78. Muratoglu) - Schunck,

Tore: 1 :0 Schunck (27.) , 2:0 Blocher (72.) ,
3 :0 Schultheis (74.) , 3 :1 Wiesner (76.) , 3 :2
Jamali (79.) ,

Schiedsrichter: Müller (Sinntal)

Foto: Oliver Schneider

Bruchköbels Felix Rohner (rechts) schirmt den Ball vor Darmstädter Abdullah Kaan
Say ab
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1 . M A N N S C H A F T – Noch zwei Punkt-
spiele, beide vor eigenem Publikum, stehen auf
dem Programm der SG Bruchköbel in der Ver-
bandsliga Süd. Am Sonntag (15 Uhr, Sportplatz
am Wald) empfängt das Team von Interims-
coach Jochen Dickerhoff den Tabellenzweiten
TS Ober-Roden, am Pfingstsamstag gastiert der
FC Alsbach in Bruchköbel. Sollten beide Spiele
gewonnen werden, winkt sogar der fünfte Platz
im Abschlussklassement. Den nimmt derzeit der
FV Bad Vilbel mit 52 Punkten ein, Bruchköbel
liegt drei Zähler dahinter auf Rang sieben.

Allerdings muss die Mannschaft am Sonntag
einen dicken Brocken wegräumen. Dickerhoff
hat allerhöchsten Respekt vor Ober-Roden. „Sie
haben eine ähnliche Philosophie wie wir und
bauen überwiegend auf junge Spieler. Das gibt
zum Ausklang der Saison sicher nochmals ein
Highlight“, hofft der 51- Jährige auf ein inter-
essantes Spiel und betont in gleichem Atemzug:
„Wir wollen gewinnen! “ Die Partie würde noch
mehr an Reiz gewinnen, wenn die Gäste die sich
eventuell bietende Aufstiegschance in die Hes-
senliga wahrnehmen würden. Nachdem der sou-
veräne Tabellenführer VfR Bürstadt - am ver-
gangenen Sonntag 3:0-Sieger im Topspiel gegen

Ober-Roden - auf den Aufstieg verzichten will,
wäre die Turnerschaft als Zweiter an der Reihe.
Doch auch die Rodgauer zeigen wenig Interesse
an der höchsten hessischen Amateurklasse. Die
Gäste verfügen mit Yves Böttier (22 Tore) und
Mario Gotta (17) über zwei torgefährliche
Sturmspitzen. Allerdings hat das Team in der
Rückrunde viel von seinem Elan eingebüßt. In
der Rückrundentabelle liegt Ober-Roden mit 24
Zählern nur auf Rang sechs, Bruchköbel ist mit
25 Punkten Fünfter. Dickerhoff ist weit davon
entfernt, seine Mannschaft deshalb in der Favo-
ritenrolle zu sehen. Zumal das Verletzungspech
wieder grassiert. Die Knieblessur von Kim Wer-
ner, die er sich gegen den SV Darmstadt 98 II
zuzog, hat sich als Innenbandriss und Meniskus-
schaden herausgestellt. Er kommt in den nächs-
ten Tagen unters Messer. Es ist bereits die zweite
Operation für den Mittelfeldstrategen in der
laufenden Runde. „Er fehlt uns extrem“, sagt
Dickerhoff. Auch Tobias Kaufmann fällt weiter
aus. Hinter dem Einsatz von Marius Dickerhoff
(Rippenprellung) und Daniel Nyman stehen
große Fragezeichen. Die Mannschaft stellt sich
damit fast allein. Derweil treibt Oliver Gust die
Kaderbildung für die neue Saison weiter voran.

Bruchköbel peilt Platz fünf an

SGB will gegen Ober-Roden gewinnen und in der Tabelle Bad
Vilbel einholen

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. Mai 2014

2. M A N N S C H A F T – Die Gäste festigten
mit dem 17. Saisonsieg den vierten Platz und
bleiben in Reichweite des Dritten aus Oberissig-
heim. Dass Bruchköbels Torhüter Österreich
nach einem Foulspiel außerhalb des Strafraums
die Rote Karte erhielt, entschied die Partie mit
(60.) . Die Gäste waren durch Erbe in Führung
gegangen und hatten die Partie lange Zeit im
Griff. Nach dem Wechsel kamen die Gastgeber
stärker auf und Spielertrainer Uwe Schnobl traf

zum Ausgleich (65.) . Doch die Freude darüber
währte aber nur fünf Minuten, dann traf Heuer
zum glücklichen Dreier für die spielstarken Gäs-
te (70.) .

Tore: 0:1 Erb (16.) , 1 :1 Schnobl (65.) , 1 :2
Heuer (70.) - Schiedsrichter: Wiesener (Frank-
furt) - Besonderes Vorkommnis: Rote Karte für
den Bruchköbeler Torwart Österreich wegen
Foulspiels außerhalb des Strafraums (60.)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. Mai 2014

SG Bruchköbel II - Spvgg. 1 91 0 Langenselbold 1 :2 (0:1 )
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Mittlerweile hat auch Philipp Jandel seine Zusa-
ge für die kommende Runde gegeben. Damit
steht fest, dass die SGB mit drei 19-jährigen Tor-
leuten in die nächste Spielzeit geht. Zudem gab
der sportliche Leiter zwei Neuverpflichtungen
bekannt. Vom Absteiger KSV Klein-Karben
wechselt der erst 21-jährige Mittelfeldspieler
Mark Nowak nach Bruchköbel, von der U19 der

TS Ober-Roden kommt der in Mittelgründau
wohnende Verteidiger Johannes Merz. Aller-
dings meldete Gust nach Patrick Gischewski und
Thomas Goldmann auch einen weiteren Ab-
gang. Kaufmann schließt sich Gruppenliga-Auf-
steiger Germania Klein-Krotzenburg an, der von
seinem Vater Wolfgang Kaufmann trainiert wird.

2. M A N N S C H A F T – Kciku (13.) weckte
die Eintracht, die postwendend durch Rico
Kraut (16.) antwortete. Ronnie Barthelmie
(46.) , Ralf Barthelmie (80.) und der 44-jährige
Frey (89.) sorgten gegen die Verbandsliga-Reser-
ve für einen versöhnlichen Abschied von den ei-
genen Fans. Knapp 80 Zuschauer hatten von der
ersatzgeschwächten Heim-Mannschaft einen or-

dentlichen Kick gesehen, bei Bruchköbel war
hingegen deutlich zu sehen, dass die Luft raus
ist. Nun gilt es am letzten Spieltag für die Ein-
tracht noch die punktgleichen Niederrodenba-
cher von Platz fünf zu schießen.

Tore: 0:1 Kciku (13.) , 1 :1 Kraut (16.) , 2:1
Ronnie Barthelmie (46.) , 3 :1 Ralf Barthelmie
(80.) , 4:1 Frey (89.) - Schiedsrichter: Magel

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Juni 2014

Eintr. Oberrodenbach - SG Bruchköbel II 4:1 (1 :1 )

1 . M A N N S C H A F T – Zu einem gerechten
1 :1 (0:0) kam gestern in der Verbandsliga Süd
die SG Bruchköbel zuhause gegen den seitheri-
gen Tabellenzweiten TS Ober-Roden und ver-
besserte sich auf Platz sechs.

Die Gäste reisten nur mit zwölf Spielern nach
Bruchköbel, darunter auch drei A- Juniorenspie-
ler. Das Team von Trainer Zivojin Juskic machte
das Beste aus der gravierenden Personalnot und
tauchte immer wieder gefährlich vor dem Tor
der Gastgeber auf.

Wobei insbesondere die beiden Torjäger Yves
Böttler und Mario Gotta ins Auge stachen. Die
beiden waren auch maßgeblich am Führungstref-
fer der Gäste beteiligt. Die Hausherren waren
nach einem Ballverlust im Mittelfeld in der Ab-
wehr unsortiert. Gotta marschierte durch, passte
zum mitgelaufenen Böttler (75.) , der nur noch
einzuschieben brauchte. Die Hausherren steck-

ten den Rückstand gut weg und glichen nur vier
Zeigerumdrehungen später durch Alexander
Blocher (79.) aus. Anfangs waren beide Teams
auf Ballsicherung aus, vieles deutete auf einen
Sommerkick hin. Das sollte sich nach einer
Viertelstunde ändern. Die erste Chance besaß
Alexander Schunck (18.) , der aber über das
Gästetor zielte. Ab diesem Zeitpunkt war Musik
im Spiel, auch weil Ober-Roden sich nicht län-
ger versteckte. Böttler unterstrich mehrfach mit
seinem körperbetonten Spiel, warum er auf Platz
zwei der Torjägerliste der Verbandsliga Süd ran-
giert. Die beste Gelegenheit der Turnerschaft
vergab Gotta (27.) , als er freistehend verzog.
Viel Glück hatte Bruchköbel nur zwei Minuten
später als erneut Gotta (29.) im Mittelpunkt
stand. In aussichtsreicher Position sprang ihm
das Leder an die Hand, ansonsten hätte der
Gästekapitän freie Schussbahn gehabt. Im direk-

Topteams liegen Bruchköbel

SGB spielt 1 :1 gegen den seitherigen Tabellenzweiten Ober-
Roden

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Juni 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Am morgigen
Pfingstsamstag endet eine Saison der Verbandsli-
ga Süd, die man getrost als verrückt bezeichnen
kann. Als sich die Vereinsvertreter am 2. Juli
2013 zur Hinrundenbesprechung im Bürgerhaus
in Bruchköbel trafen, ahnte keiner, was für Ka-
priolen sich am Ende der Runde einstellen soll-
ten. Aufsteiger VfR Bürstadt handelten Insider
als Geheimfavorit. Und sie sollten Recht behal-
ten. Der frühere Zweitligist wurde Meister, das
vorprogrammierte Ziel Hessenliga schien er-
reicht. Doch schon damals gab es Unkenrufe,
die das Projekt Bürstadt auf sehr dünnem Eis ge-
baut sahen. „Alleinunterhalter“ Manfred Hönig,
der in Personalunion Trainer und sportlicher Lei-
ter war und auch die Mannschaft großenteils fi-

nanzierte, wurde im Mai geschasst. Die Folge
war, dass die Südhessen nicht nur auf den Auf-
stieg verzichteten, sondern sich auch freiwillig
aus der Verbandsliga Süd verabschiedeten und
einen Neuanfang in der Kreisoberliga Bergstraße
starten. Damit nicht genug. Nach dem Aufstieg
des SV Darmstadt 98 in die Zweite Liga mach-
ten die „Lilien“ von der Möglichkeit Gebrauch,
ihre zweite Mannschaft abzumelden. Somit
standen überraschend zwei von vier Absteigern
fest, mit denen keiner gerechnet hatte. Dazu ge-
sellten sich noch der KSV Klein-Karben und
sensationell die Usinger TSG, die vor Jahresfrist
als Zweiter noch an der Relegation zur Hessenli-
ga teilnahm.

Somit besitzt das letzte Punktspiel der SG

Verrückte Saison geht zu Ende
Bruchköbel zum Abschluss gegen Alsbach: Partie mit
Freundschaftsspielcharakter

Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. Juni 2014

ten Gegenzug schickte Blocher Felix Rohner
(30.) auf die Reise, der sich den Ball zu weit vor-
legte und noch von Gästekeeper Moritz Knecht
abgefangen wurde. Danach war Konstantin Bü-
dinger (38./39.) mit einer Doppelchance an der
Reihe. Zunächst wurde sein Schuss von der
Strafraumgrenze zur Ecke abgefälscht, im An-
schluss wurde sein zweiter Versuch abgeblockt.
Kurz vor dem Seitenwechsel hatte Ober-Roden
die Führung vor Augen, doch der Kopfball des
A- Juniorenspielers Kristijan Bejic (42.) klatschte
an den Pfosten. Auch in den zweiten 45 Minu-
ten spielten beide Teams auf Sieg. Nach Zuspiel
Schuncks verzog Büdinger (55.) unkonzentriert.
Wenig später war für Marius Dickerhoff Schluss.
Der erstmals nach seiner Rippenprellung wieder
eingesetzte Innenverteidiger wurde in der 64.
Minute von Thomas Goldmann abgelöst. Eine
Ecke von David Beljan (67.) sorgte anschließend
für Unruhe im gegnerischen Fünfmeterraum.
Nachwuchsmann Knecht bekam das Leder nicht
richtig zu fassen, hatte jedoch Glück, dass das
Spielgerät von der Lattenoberkante ins Aus tru-

delte. Dass die Moral der Gastgeber stimmte,
bewies die Mannschaft nach dem 0:1 . Allerdings
spielte beim Ausgleich ein Gästeverteidiger eine
unglückliche Rolle. Bei einem Beljan-Freistoß
orientierte er sich Richtung eigene Torlinie, wo-
durch er das Abseits aufhob. Die Gastgeber
schalteten blitzschnell und hatten Glück, dass
Knecht den Ball abprallen ließ. Blocher war zur
Stelle und erzielte den Ausgleich. Jochen
Dickerhoff sprach von einem verdienten Remis
und war insbesondere stolz darauf, dass sein
Team in den letzten Wochen gegen die Top-
teams Oberrad, RW Frankfurt und Ober-Roden
sieben Punkte holte. Zum Abschluss der Saison
empfängt die SG Bruchköbel am Pfingstsamstag
(16 Uhr) den FC Alsbach.

Bruchköbel: Soldevilla, Rohner, Dickerhoff
(64. Goldmann) , Blocher, Beljan,
Ahouandyinou (82. Alder) , Seibert (76.
Nyman) , Schultheis, Gischewski - Büdinger,
Schunck,

Tore: 0:1 Böttler (75.) , 1 :1 Blocher (79.) ,
Schiedsrichter: Keller (Reiskirchen)
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Bruchköbel morgen (16 Uhr, Sportplatz) am
Wald gegen den FC Alsbach eher Freund-
schaftsspielcharakter. Den Verantwortlichen soll
es recht sein, wartet doch am Pfingstmontag (16
Uhr, Herbert-Dröse-Stadion) mit dem Kreispo-
kalendspiel gegen den FC Hochstadt noch ein
echtes Highlight auf die Mannschaft. Jochen
Dickerhoff schließt sich dieser Sichtweise nicht
an. „Die Mannschaft hat die Möglichkeit, mit ei-
nem Sieg gegen Alsbach den Punktestand des
Vorjahres zu übertreffen. Das ist Motivation ge-
nug, um einen weiteren Dreier einzufahren“, be-
tont der Interimscoach der SGB. Aber auch für
Dickerhoff selbst wäre ein Sieg ein toller Ab-
schluss seiner Tätigkeit. Unter seiner Regie ge-

wann die Mannschaft fünf der letzten sieben
Spiele, nur eines ging verloren.

Der Optimismus Dickerhoffs wird durch das
1 :1 am vergangenen Sonntag gegen die TS
Ober-Roden bestätigt. „Wie wir nach dem 0:1
wieder ins Spiel zurückfanden, ist typisch für das
Team. Da gibt es kein Kopf hängen lassen“. Per-
sonell plant der SGB-Coach keine Änderungen.
Kim Werner, Tobias Kaufmann und Almir Beki-
rov stehen nicht zur Verfügung. Ob Kapitän Da-
niel Nyman von Anfang an dabei ist, entschei-
det sich kurzfristig. Vor dem Anpfiff verabschie-
det die SGB Torwart Daniel Soldevilla, Thomas
Goldmann, Tobias Kaufmann und Patrick Gi-
schewski, der eine Fußballpause einlegt.

1 . M A N N S C H A F T – 1 . FC Hochstadt ge-
gen die SG Bruchköbel. Selbst eingefleischte
Fußballanhänger können sich nicht an ein sol-
ches Finale um den Hanauer Kreispokal erin-
nern. Am Pfingstmontag stehen sich die beiden
Traditionsvereine um 16 Uhr im Herbert-Dröse-
Stadion in Hanau-Wilhelmsbad erstmals gegen-
über. Favorit sind die klassenhöheren Bruchkö-

beler, die Lila-Weißen fühlen sich in der Außen-
seiterrolle pudelwohl.

Die Hochstädter mussten lange auf den Ein-
zug ins Pokalendspiel warten. Letztmals stand
der einstige Hessenligist 1994 im Finale und un-
terlag auf neutralem Platz in Neuberg dem FC
Germania Niederrodenbach 0:3. An den letzten
Kreispokalsieg können sich nur noch die Altvor-

Kreispokal: Traditionsvereine im Finale

Hochstadt und Bruchköbel treffen im Endspiel erstmals
aufeinander

Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. Juni 2014
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deren des Clubs erinnern. Die 60er Jahre des
vergangenen Jahrhunderts bescherten dem FCH
vier Kreispokalsiege: 1963 gegen die SKG Erb-
stadt (2:1 ) , 1964 gegen 1860 Hanau (2:1 n. V.) ,
1966 gegen Germania Niederrodenbach (5:3)
und 1967 gegen die SKG Erbstadt (6:2) . Mit
dem Aufstieg in die Hessenliga (1969) war die
Pokaleuphorie verflogen. Besonders schmerzhaft
waren die Erstrundenniederlagen beim KSV
Langenbergheim 1974 und 1975. Die Erfolge der
SG Bruchköbel datieren aus jüngster Vergangen-
heit. Seit 2001 holte die SGB viermal den Pott,
zudem stand der ranghöchste Hanauer Kreisver-
ein noch weitere viermal im Endspiel. Zuletzt ge-
wann die SGB 2011 gegen Germania Dörnig-
heim (6:1 ) den Pokal. „Wir wären wieder einmal
an der Reihe“, meinen Interimscoach Jochen
Dickerhoff und der sportliche Leiter Oliver Gust
unisono. Die trotz zweimaligem Trainerwechsel
hervorragend verlaufene Rückrunde in der Ver-
bandsliga Süd bestärkt den Optimismus der Bei-
den. Die Mannschaft ist gefestigt und strotzt vor
Selbstvertrauen. Was auch Lutz Hofmann bestä-
tigt. „Wir wollen unsere führende Rolle im Fuß-
ballkreis Hanau mit einem Sieg untermauern“,
betont der Abteilungsleiter. Er denkt dabei
schon einen Schritt weiter. Die tolle Vorstellung
des FC Hanau 93 im letztjährigen Regional- und
Hessenpokal hat ihm imponiert. „Das würden
wir gerne wiederholen! “ Nach den Ausfällen von
Kim Werner, Tobias Kaufmann und Almir Beri-
kov bieten sich Dickerhoff kaum Alternativen
an. „Hoffentlich handeln sich keine weiteren
Spieler gegen Alsbach Blessuren ein“, hofft er.
Wer letztlich zur Anfangself zählt, entscheidet
sich kurzfristig. „Wenn man im Endspiel steht,
will man auch gewinnen“, redet Giovanni Paler-
mo nicht um den heißen Brei herum. Auch der
Hochstädter Trainer kann auf eine sportlich her-
vorragend verlaufene Saison zurückblicken, egal,
ob am Ende Platz drei oder vier herausspringt.
Als Spieler gelang ihm nie der Sprung ins Finale,
umso mehr freut er sich auf das Spiel. „Wir wa-
ren schon im vergangenen Jahr nahe dran, ver-
loren aber unglücklich im Viertelfinale 3:5 nach
Elfmeterschießen beim späteren Kreispokalsieger
FC Hanau 93.“ Die Erfolgsgeschichte, die die
93er anschließend im Hessenpokal schrieben,

animiert auch Palermo, dem ältesten hessischen
Fußballverein nachzueifern. Der FCH-Coach
hat Respekt vor der jungen Bruchköbeler
Mannschaft, „wir werden aber nicht vor Angst
erstarren.“ Wichtig sei, den spielerisch überlege-
nen Gegner nicht ins Spiel kommen zu lassen,
„sonst laufen wir dem Geschehen hinterher“.
Palermo stehen alle Spieler zur Verfügung. Auch
Ilija Ljubicic, der am Donnerstag gegen den FC
Gelnhausen aus beruflichen Gründen fehlte. Jon
Goni Mangado hat den Härtetest gegen Geln-
hausen bestanden. Der FCH-Torjäger kam erst-
mals nach seiner schweren Schulterprellung ge-
gen die SG Rosenhöhe wieder zum Einsatz und
unterstrich mit dem 1:1-Ausgleich wie wertvoll
er für die Mannschaft ist. An Selbstbewusstsein
mangelt es den FCH-Kickern nicht. Für Marc
Außenhof ist es die dritte Teilnahme an einem
Kreispokalendspiel. Mit dem FSV Bischofsheim
stand der FCH-Kapitän bereits 2004 gegen den
VfB Großauheim (4:1 ) und 2008 gegen die SG
Bruchköbel (1 :2) im Finale. „Ich habe gegen
Bruchköbel noch eine Rechnung offen“, meint
er schmunzelnd.

Noch ein weiterer Hochstädter Kicker hat
bereits Endspielluft geschnuppert. Nicola Mamic
gehörte vor einem Jahr der 93er Mannschaft an
und erzielte das 1 :0 beim überraschenden 2:0-
Sieg gegen den FC Erlensee. Das 2:0 steuerte
übrigens Dorian Ahouandyinou bei, der jetzt für
Bruchköbel spielt.

Mit entscheidend könnte bei den prognosti-
zierten hochsommerlichen Temperaturen der
Altersdurchschnitt der Mannschaften sein. Das
Bruchköbeler Team weist einen Schnitt von 23,8
Jahren auf, nur Edgar Seibert hat mit 31 Jahren
bereits die 30er Grenze überschritten. Ganz an-
ders die Situation bei den Lila-Weißen, die sechs
Spieler über 30 Jahre in ihren Reihen haben.
Was den Schnitt auf 28,2 Jahre hochkatapul-
tiert.

Der Weg ins Finale

SG Bruchköbel
Achtelfinale: 3:0 beim TSV 1860 Hanau
Viertelfinale: 3:1 bei Germ. Großkrotzenburg
Halbfinale: 2:0 beim FC Hanau 93
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1 . M A N N S C H A F T – Punktlandung für die
SG Bruchköbel. Wie im Vorjahr belegte der
ranghöchste Hanauer Kreisverein Rang sechs in
der Abschlusstabelle der Verbandsliga Süd. Bei
der Punktausbeute schnitt die SGB sogar noch
besser ab. Mit 53 Zählern ergatterte man einen
Punkt mehr als vor Jahresfrist. Weshalb Jochen
Dickerhoff nach dem Abpfiff des 5:1 (3:0) ge-
wonnenen Spiels gegen den FC Alsbach auch
über das ganze Gesicht strahlte. „Das war ein
toller Punktspielabschluss. Ich möchte mich bei
allen bedanken, die dazu beigetragen haben. Ich
bin stolz auf das Team“, sprudelte es aus dem In-
terimscoach heraus, der erst am 10. April die
Mannschaft übernommen hatte. Sechs Siege,
ein Remis und nur eine Niederlage können sich
wahrlich sehen lassen. Trotzdem gab es für
Dickerhoff vom einmal getroffenen Entschluss
kein zurück mehr. „Den Trainer Dickerhoff gibt
es nicht mehr.“ Mit David Baranski steht wie be-
richtet bereits der Nachfolger in den Startlö-
chern. Die Partie gegen Alsbach war schon nach
einer knappen halben Stunde nach Treffern von
Alexander Schunck (8.) , Tim Schultheis (18.)
und Dorian Ahouandyinou (26.) entschieden.
Wobei es die Gäste der SGB auch sehr leicht
machten. Was sicher daran lag, dass Trainer Sa-

scha Huy mit vier A- Jugendlichen begann. Zu
Beginn der zweiten Halbzeit wechselte er mit
Miloud Merzak den fünften Nachwuchsmann
ein. „An eine Absage des Spiels dachten wir zu

Fußball-Fest zum Abschluss
SG Bruchköbel nach 5:1 gegen den FC Alsbach wie im Vorjahr
Sechster

Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. Mai 2014

Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. Juni 2014

2. M A N N S C H A F T – Nach torloser erster
Hälfte eröffnete Bruchköbels Torjäger Kciku den
Reigen (58.) . Im Derby setzte sich in Anschluss
jedoch die reifere Spielanlage der Eintracht
durch, die am Ende auch verdientermaßen ihren
19. Saisonsieg eintüten durften. Mit ausschlag-
gebend war angesichts der hohen Temperaturen
die Rote Karte nach Foulspiel für Bruchköbels
Wirth zehn Minuten vor dem Abpfiff (80.) .

Schmid (76.) , Routinier Grujcic per Elfmeter
nach Foul am schnellen Oukouis (81 .) und Ou-
kouis selbst (85.) trafen für die Issigheimer, die
damit Platz drei manifestierten.

Tore: 1 :0 Kciku (58.) , 1 :1 Schmid (76.) , 1 :2
Grujcic (81 ./FE) , 1 :3 Oukouis (85.) - Schieds-

richter: Tesch (Großzimmern) - Besonderes

Vorkommnis: Rote Karte für den Bruchköbeler
Wirth wegen groben Foulspiels (80.)

SG Bruchköbel II - Eintracht Oberissigheim 1 :3 (0:0)
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keiner Zeit, das gebietet schon die sportliche
Fairness“, spielte Huy auf die Absagen von
Bürstadt und Darmstadt 98 II an. Bezeichnen-
derweise Vereine, die sich aus der Liga zurückzie-
hen.

Bruchköbel ergriff bei hochsommerlichen
Temperaturen sofort die Initiative und schnürte
die Gäste in deren Hälfte ein. Erst nach dem 3:0
ließen es die Hausherren etwas gemächlicher an-
gehen. Merzak bot sich kurz nach Wiederbeginn
die beste Chance der Gäste. Vollkommen freiste-
hend zielte er vorbei. In der 57. Minute klärte
zudem Felix Rohner auf der Torlinie. Danach
war die SGB wieder an der Reihe. In der 69. Mi-
nute staubte Schunck zum 4:0 ab, es war sein
20. Saisontor. Der Treffer zum 5:0 blieb Thomas
Goldmann (85.) vorbehalten, der vor Spielbe-

ginn wie auch seine Teamkollegen Daniel Solde-
villa, Patrick Gischewski und Tobias Kaufmann
vom Abteilungsleiter Lutz Hofmann mit einem
Präsent verabschiedet wurde. Goldmann ver-
wandelte einen an Daniel Nyman verursachten
Strafstoß sicher. Den Schlusspunkt setzte Sebas-
tian Heß (88.) , der den verdienten Ehrentreffer
für die Südhessen erzielte.

Bruchköbel: Jandel, Rohner, Dickerhoff,
Blocher, Beljan (46. Nyman) , Ahouandyinou
(46. Büdinger) , Schultheis, Seibert (70. Alder) ,
Gischewski, Goldmann, Schunck

Tore: 1 :0 Schunck (8.) , 2:0 Schultheis (18.) ,
3 :0 Ahouandyinou (26.) , 4:0 Schunck (69.) , 5:0
Goldmann (85.) , 5:1 Heß (88.) ,

Schiedsrichter: Marquardt (Taunusstein)

1 . M A N N S C H A F T – In einer wahren Hit-
zeschlacht setzte sich die SG Bruchköbel im Ha-
nauer Kreispokalfinale gegen den klassentieferen
FC Hochstadt erst im Elfmeterschießen mit 4:2
durch. Nach regulärer Spielzeit stand es 1 :1 ,
auch in der Verlängerung fielen keine Tore. Beim
Roulette vom Elfmeterpunkt versagten den bei-
den ersten Hochstädter Spielern die Nerven.
Cihan Aydin ballerte übers Tor, Dragan Niksic
scheiterte an SGB-Keeper Daniel Soldevilla.
Spannend wurde es nochmals, als auch Bruch-
köbels Alexander Blocher FCH-Torwart Björn
Wiegand nicht überwinden konnte. Doch A- Ju-
niorenspieler Enis Muratoglu und Kapitän Da-
niel Nyman machten den fünften Pokalsieg des
Verbandsligisten perfekt. Nicht nur die unter
dem Strich unglückliche Niederlage ließ die
Hochstädter Mannschaft in den Erdboden ver-
sinken. Zusätzlich drückte die schwere Verlet-
zung von Jon Goni Mangado aufs Gemüt der
Spieler. Der Torjäger der Lila-Weißen verletzte
sich ohne Fremdeinwirkung in der 35. Minute so
schwer am Knie, dass er ins Krankenhaus einge-

liefert werden musste. „Wir sind sehr traurig und
hoffen jetzt auf eine positive Nachricht aus dem
Krankenhaus“, meinte Manfred Maier in der
Halbzeitpause. In Anbetracht der Tatsache, dass
die Lila-Weißen schon nach zwölf Minuten Ilija
Ljubicic wegen einer wieder aufgebrochenen
Sehnenverletzung am Knie auswechseln muss-
ten und somit auf zwei wichtige Stammspieler
verzichten mussten, war der FCH-Vorsitzende
mit der Vorstellung seines Teams nach 45 Minu-
ten sehr zufrieden. Was auch auf die gesamte
Spielzeit und die Verlängerung zutraf. Ein Klas-
senunterschied war zu keinem Zeitpunkt zu er-
kennen, beide Teams begegneten sich auf Au-
genhöhe, wie Bruchköbels Abteilungsleiter Lutz
Hofmann zutreffend analysierte. Wer einen Fuß-
ballschmaus erwartet hatte, musste erkennen,
dass die große Hitze dies nicht zuließ. Dafür
wurden die Zuschauer mit einem Fußball-Krimi
bis zur letzten Minute belohnt. Die erste Chance
bot sich Aydin, dessen Schuss Soldevilla zur
Ecke abwehrte. Auf der Gegenseite hatte Alex-
ander Schunck (8.) die Führung vor Augen.

Hitze-Krimi geht ins Elfmeterschießen
Bruchköbel gewinnt die Lotterie vom Punkt - Hochstadts
Mangado schwer am Knie verletzt

Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. Juni 2014
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Foto: Kalle Meyer

Der Siegerhaufen: Bruchköbeler Spieler freuen sich auf ausgelassene Weise über den
Sieg im Elfmeter-Krimi

Nach einer flachen Hereingabe von Dorian
Ahouandyinou scheiterte der SGB-Torjäger an
Wiegand. In der Anfangsphase war Ahouandyi-
nou auffälligster Bruchköbeler Angreifer, ab Mit-
te der ersten Halbzeit tauchte er zusehends ab.
Die schwere Verletzung Mangados schockte sei-
ne Mitspieler nicht. Vielmehr überwand Metin
Oymak (40.) mit einem gekonnten Heber aus
über 20 Metern Soldevilla. Kurz vor dem Seiten-
wechsel hatte Hochstadt Glück, dass Niksic
einen Schuss von David Beljan (44.) auf der
Torlinie per Kopf abwehren konnte. Nach Wie-
derbeginn drückte Bruchköbel auf den Aus-
gleich und lief dabei in zwei gefährliche Konter.
Hassan El Idrissis Schuss (48.) wurde zur Ecke
abgeblockt, nach der anschließenden Ecke ver-
fehlte Oymak (49.) aus sechs Metern das Tor.
Hochstadt besaß weiter die besseren Möglichkei-
ten. Nach einer Flanke El Idrissis kam Oymak
(53.) einen Schritt zu spät. Erst nach 58 Minu-
ten machte Bruchköbel wieder auf sich aufmerk-
sam, Patrick Gischewski zielte aber drüber. Nach
einer Ecke fiel der Ausgleich als die Lila-Weißen
das Leder nicht aus der Gefahrenzone brachten

und Schunck (79.) aus kurzer Distanz voll-
streckte. Im Gegenzug hätte der Gruppenligist
alles klarmachen können, aber El Idrissi und Ay-
din scheiterten am prächtig reagierenden Solde-
villa. Nur eine Minute später war für Konstantin
Büdinger die Partie frühzeitig beendet. Der nach
einer Stunde eingewechselte Bruchköbeler An-
greifer sah wegen Schiedsrichterbeleidigung die
Rote Karte (81 .) . In Unterzahl zog sich der Ver-
bandsligist gut aus der Affäre und hatte durch
Muratoglu (108.) und Tim Schultheis (113.)
zwei gute Gelegenheiten. Die Mehrzahl der
Chancen lagen aber bei Hochstadt. Doch Nikola
Mamic (92.) , Marius Lehr (103.) und Oymak
(104.) konnten kein Kapital daraus schlagen.
Was sich letztlich rächen sollte. „Wir waren nahe
dran, leider wurde unser Aufwand nicht be-
lohnt. In meinen Augen waren wir die bessere
Mannschaft“, meinte FCH-Coach Giovanni Pa-
lermo. Sein Kollege Jochen Dickerhoff, der kurz
vor Ende der regulären Spielzeit wegen eines
Disputs mit Schiedsrichter Roos auf die Tribüne
verbannt wurde, war einfach nur glücklich. „Wir
mussten 40 Minuten in Unterzahl bestreiten, da
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zeigte sich die Moral der Mannschaft. Der Pokal-
sieg war das I-Tüpfelchen auf eine hervorragen-
de Saison“, meinte der SGB-Coach, der sich mit
diesem Sieg von der Trainerbühne verabschiede-
te.

Bruchköbel: Soldevilla, Rohner (75. Murato-

glu) , Blocher, Dickerhoff, Nyman - Ahouandyi-
nou, Seibert (60. Goldmann) , Schultheis, Gi-
schewski, Beljan (60. Büdinger) , Schunck,

Tore: 0:1 Oymak (40.) , 1 :1 Schunck (79.) ,
Schiedsrichter: Roos (Echzell)

Foto: Kalle Meyer

Krönender Abschluss der Saison: Der fünfte Kreispokalsieg für die SGB

1 . M A N N S C H A F T – Die Verantwortlichen
der SG Bruchköbel zeigen sich mit der gerade zu
Ende gegangenen Saison 2013/14 mehr als zu-
frieden. Die vor dem Rundenstart verkündeten
Ziele wurde erfüllt und das trotz eines zweifa-
chen Trainerwechsels. „Wir wollten den ein Jahr
zuvor eingeleiteten Aufwärtstrend bestätigen
und nach drei Jahren wieder den Kreispokal ge-
winnen, das ist uns gelungen“, meint ein sicht-
lich zufriedener Lutz Hofmann, wobei er beson-
ders auf die während der Runde aufgetretenen

diversen Hindernisse hinweist. Neben den
Trainerwechseln nennt der Abteilungsleiter da-
bei das Verletzungspech. Größter Pechvogel war
diesbezüglich Kim Werner. Den im Sommer vom
SV Darmstadt 98 II nach Bruchköbel gewech-
selten Mittelfeldspieler erwischte es gleich zwei-
mal. Im November vergangenen Jahres zog er
sich im Spiel beim FV Bad Vilbel eine schwere
Knöchelblessur zu, die ihn zu einer monatelan-
gen Pause zwang. Erst Anfang April kehrte er
wieder ins Team zurück. Am 26. Mai erwischte

„Charakter und Reife gezeigt“
SGB-Verantwortliche mit Saisonverlauf zufrieden -
Trainerwechsel wirkte sich positiv aus

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. Juni 2014
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es ihn gegen seinen alten Verein Darmstadt 98 II
erneut. Nach einer Knieverletzung musste der
22- Jährige erneut unters Messer. Anfang August
hofft er, wieder ins Training einsteigen zu kön-
nen. Die beiden schweren Verletzungen trugen
dazu bei, dass es der Mittelfeldmotor nur zu 23
Einsätzen im SGB-Trikot brachte. Absolute Spit-
ze waren diesbezüglich Torwart Daniel Soldevilla
und Torjäger Alexander Schunck mit jeweils 33
Spielen. Soldevilla, der Bruchköbel verlässt,
fehlte nur im letzten Punktspiel gegen den FC
Alsbach, als Trainer Jochen Dickerhoff Ersatz-
keeper Philipp Jandel zu seinem ersten Einsatz
verhalf. Neben Soldevilla und Schunck knack-
ten auch Marius Dickerhoff, Tim Schultheis
(beide 31) und Alexander Blocher (30) die 30-
Spiele-Marke. Bester Schütze war Schunck mit
20 Treffern. Mit großem Abstand folgt der letzt-
jährige Torschützenkönig Ugur Erdogan (7) , der
wegen Disziplinlosigkeit im Frühjahr gefeuert
wurde und zwischenzeitlich mit Verbandsliga-
Aufsteiger SV Somborn einen neuen Verein ge-
funden hat. Dies war die gravierendste
Schwachstelle des Verbandsligisten. Neben
Schunck fehlte trotz 20 erzielter Tore ein weite-
rer Knipser.

Ansonsten ging die von Thorsten Peters aus-
gegebene Devise einer offensiveren Spielweise
durchaus auf, auch wenn dies speziell in der
Hinserie zulasten der Defensive ging. Drei Nie-
derlagen im Oktober in Serie gingen an die Ner-
ven und lösten interne Diskussionen aus. In der
Winterpause kam es zu einem personellen
Schnitt, sowohl auf dem Trainerstuhl als auch im
Kader. Peters trat aus beruflichen Gründen zu-
rück, für ihn kam Jochen Kostiris. Zudem verlie-
ßen einschließlich Erdogan vier Spieler den Ver-

ein. Mit erheblich abgespecktem Kader lief es
erstaunlicherweise besser. Was auch ein Blick
auf die Tabelle bestätigt. In der Hinrundentabel-
le belegte die SGB mit 24 Punkten nur Rang
zehn, in der Rückrundentabelle rangiert Bruch-
köbel auf Platz vier mit 29 Zählern. Was unter
dem Strich 53 Punkte ergibt, einen mehr als in
der Saison 2012/13.

Als sehr positiv wirkte sich der zweite
Trainerwechsel aus. Unter Jochen Dickerhoff
gewann die Mannschaft sechs der acht verblei-
bendenden Spiele. „Die Chemie zwischen Team
und Trainer stimmte wieder, was leider unter
Kostiris nicht der Fall war“, blickt Hofmann zu-
rück. Dass es so gut klappen würde, kam auch
für den Abteilungschef überraschend. „Die
Mannschaft hat Charakter und Reife gezeigt.
Die Spieler haben sehr konzentriert mitgearbei-
tet“, so der 51- Jährige weiter. Jetzt gelte es, einen
weiteren Schritt nach vorne zu machen. „Ich bin
gespannt ob es gelingt, noch Einen drauf zu pa-
cken“, blickt Hofmann bereits nach vorne. Mit
David Baranski hat ab 1 . Juli ein erst 27- Jähriger
das Sagen auf dem Trainerstuhl. Baranski plant,
mit einem 22er Kader in die neue Runde zu star-
ten. Aus der eigenen A- Jugend rücken vier Ta-
lente nach oben, fünf weitere A- Juniorenspieler
kommen von höherklassigen A- Junioren-Teams.

Seit dem Pfingstwochenende steht auch der
frühere Alzenauer Cihad Aricioglu, der zuletzt
bei der TGS Jügesheim spielte, als Neuzugang
fest. Den Verein verlassen werden neben Solde-
villa noch Thomas Goldmann (Eintracht
Oberissigheim) , Tobias Kaufmann (Germania
Klein-Krotzenburg) und Patrick Gischewski, der
eine fußballerische Pause einlegt.
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Statistik der 1 . Mannschaft 201 3/201 4
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1 . M A N N S C H A F T – Im ersten Testspiel
der Saison 2014/15 bezog die SG Bruchköbel am
Mittwoch beim Hessenligisten SC Viktoria
Griesheim eine knappe 2:3 (1 :2) -Niederlage.
Der neue Trainer David Baranski setzte 19 Spie-
ler ein, wobei die drei Torleute Janis Gräfe, Flori-
an Reim und Philipp Jandel jeweils 30 Minuten
zum Einsatz kamen. Neben Gräfe und Reim setz-
te Baranski sieben weitere Neuzugänge ein. Die
erste Halbzeit verlief nach Aussage von Presse-
wart Michael Kwasniok noch recht holprig.

Alexander Blocher (32.) gelang die Bruchkö-
beler Führung, doch Dominik Lewis (34.) glich

wenig später aus. Die 2:1 Halbzeitführung der
Gastgeber markierte Burak Bilgin (41 .) . Der
gleiche Spieler erhöhte kurz nach Wiederbeginn
auf 3:1 (49.) . Die Gäste ließen sich davon nicht
beirren, wirkten stabiler als vor dem Seiten-
wechsel und erarbeiteten sich sogar leichte Vor-
teile. Der Anschlusstreffer von Tim Schultheis
(85.) fiel jedoch zu spät, um noch das mögliche
Remis zu erzielen.

Am kommenden Sonntag präsentiert die SG
Bruchköbel das neue Team ab 10 Uhr zur offizi-
ellen Saisoneröffnung auf dem Sportplatz am
Wald.

Knappe SGB-Niederlage bei Hessenligist
Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Juli 2014

1 . M A N N S C H A F T – Im zweiten Testspiel
kam Verbandsligist SG Bruchköbel zu einem 3:1
(1 :1 ) -Sieg bei der SG Rosenhöhe Offenbach.
Man merkte den klassenhöheren Gästen an,
dass dem neuformierten Team noch der Spiel-
fluss fehlt. Die Gastgeber, die sich durch den Ex-
Bruchköbeler Horst Russ und die Egerer-Brüder

Frank und Kevin (TGS Jügesheim) verstärkt ha-
ben, waren vor der Pause gleichwertig und gin-
gen durch Frank Egerer (11 .) in Führung. SGB-
Zugang Marc Winter (38.) glich aus. Mit einem
Doppelschlag entschieden Tim Schultheis (59.)
und Maximilian Waas (61 .) das Spiel.

SGB siegt 3:1 bei der SG Rosenhöhe
Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. Juli 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Ohne Edgar Seibert
haben wir einen Altersdurchschnitt von 20 Jah-
ren, das ist sicher einzigartig in der Verbandsliga
Süd.“ Man merkt Oliver Gust förmlich den Stolz
in seiner Stimme an. Nach den Worten des
sportlichen Leiters der SG Bruchköbel ist der
Verein auch nach der Ära von Thorsten Peters
seinem Prinzip treu geblieben, weiter auf junge
Spieler zu setzen. Neun der insgesamt 13 Neuzu-
gänge sind gerade den A- Junioren entwachsen,
darunter vier aus dem eigenen Nachwuchs. Aber
auch die restlichen vier Neuen sind bis auf den
25-jährigen früheren Alzenauer Cihad Aricioglu
noch jung an Jahren. Neben Aricioglu haben
nur noch Seibert (31 ) , Alexander Schunck (26)
und David Beljan (26) die 25er Marke über-
schritten.

Bedenken, dass es der jungen Mannschaft an
Erfahrung fehle, wischt Gust vom Tisch. „Das
Gerippe ist vorhanden. Wir haben in der Rück-
runde der vergangenen Saison gesehen, dass wir
über ein intaktes Team verfügen. Ich sehe da
überhaupt kein Risiko.“ Zumal die Neuzugänge
keine Ergänzungsspieler seien, sondern echte
Verstärkungen. „Gerade die U19-Spieler haben
allesamt eine gute Ausbildung erfahren, die sind
taktisch bestens geschult“, glaubt Gust.

Die gravierendste Änderung gibt es bei der
Besetzung zwischen den Pfosten. Nach dem Ab-
schied von Stammkeeper Daniel Soldevilla, die
einzig aus finanziellen Gründen erfolgte, streiten
sich die Nachwuchsleute Janis Gräfe, Philipp
Jandel und Florian Reim um die neue Nummer
eins. Vakant ist auch die linke Position in der
Viererabwehrkette, da David Nyman bis Ende
des Jahres in Australien weilt. „Das stellt uns vor
keine Probleme. In der Vergangenheit fehlte Ny-
man öfters und wir hatten stets eine Lösung pa-
rat“, meint Gust. David Beljan wäre nach seinen
Worten eine Alternative.

Auch die Nummer zehn ist nach der selbst-

verordneten Pause von Patrick Gischewski neu
zu besetzen. Auf der Sechserposition muss David
Baranski ebenfalls nach Lösungen suchen. Kim
Werner nimmt nach seinem Kreuzbandanriss
und Innenbandriss frühestens Anfang August
wieder das Training auf. Realistisch betrachtet
kann der neue Bruchköbeler Trainer erst Anfang
Oktober wieder mit dem 22- Jährigen rechnen,
was die Chancen des einen oder anderen Neu-
zugangs erhöht, in die Stammelf zu rücken. Viel
versprechen sich die Verantwortlichen von Marc
Winter, vorausgesetzt, der Neuzugang vom Tür-
kischen SV Wiesbaden ist endlich fit, was in der
Vergangenheit wegen ständiger Muskelproble-
men im Oberschenkel nicht der Fall war. Der
21- Jährige, der zuvor in der Regionalliga für den
FSV Frankfurt II und den FC Bayern Alzenau
tätig war und in Obertshausen wohnt, kam auf
ausdrücklichen Wunsch Baranskis nach Bruch-
köbel. Jetzt muss er das Vertrauen seines neuen
Trainers rechtfertigen. Der erst 27 Jahre alte
Coach fühlt sich in Bruchköbel bereits nach
kurzer Zeit wohl. „Mir imponierte das Konzept
der Verantwortlichen, weiter auf talentierte
Nachwuchsspieler zu setzen. Unser Ziel war, die
besten U19-Spieler aus dem Kreis Hanau, die in
höherklassigen Teams wie Kickers Offenbach,
Alzenau und TS Ober-Roden spielten, nach
Bruchköbel zu lotsen. Das ist uns gelungen“,
freut sich Baranski. Für die jungen Leute sei die
Verbandsliga eine echte Herausforderung.
Gleichzeitig warnte der Übungsleiter davor, zu
hohe Erwartungen an die Youngster zu stellen.
„Gerade bei jungen Spielern sind die Leistungs-
schwankungen sehr groß. Das war mit ein
Grund, weshalb wir einen großen Kader von 24
Spielern haben“, begründet Baranski seine Per-
sonalpolitik. Die Trainingsmöglichkeiten mit ei-
nem Rasen- und einem Kunstrasenplatz bieten
nach seinen Worten beste Voraussetzungen, aber
auch die Rahmenbedingungen seien super. „Es

Jugend forscht bei der SGB
Bruchköbel strebt Platz im ersten Drittel an - Neuer Coach und
24er-Kader

Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. Juli 2014
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kann sich keiner beschweren, hier verläuft alles
sehr harnionisch. Die Basis für eine erfolgreiche
Saison besteht.“ Gust nimmt die Komplimente
zur Kenntnis und gibt sie gerne zurück. „Baran-
ski arbeitet sehr akribisch, die Trainingseinhei-
ten sind gut aufgebaut. Den Spielern scheint es
zu gefallen.“ Bleibt nur noch die Frage nach dem
Saisonziel. Nach zwei sechsten Plätzen wird wie-
der ein Rang im ersten Drittel angestrebt. „Wenn

wir uns sportlich qualifizieren sollten, gäbe es bei
uns keinen Rückzug à la Bürstadt“, hat Gust
weiterhin die Hessenliga im Hinterkopf. Dazu
passt, dass der Verein am Sonntag neben der
Vorstellung des neuen Kaders auch einen neuen
Sponsor präsentierte. Die Hanauer Firma Lucht,
die im Bereich Haustechnik tätig ist, unterstützt
zukünftig den Verbandsligisten.

1 . M A N N S C H A F T – Die beiden Ham-
mersbach-Cupsieger der beiden Vorjahre liefer-
ten sich ein abwechslungsreiches Spiel auf tech-
nisch feinem Niveau. Gelnhausen hielt gut dage-
gen. Torchancen gab es auf beiden Seiten,
Treffer fielen aber erst nach der Pause. In der 52.
Minute brachte Gelnhausens Spielertrainer Lju-
bio Miloloza seine Mannschaft in Führung. Den
Ausgleich besorgte neun Minuten später Cihad

Aricioglu. In der Endphase stellte die SGB ihren
Gegner mit schnellen Angriffen vor Probleme.
Einen davon schloss Konstantin Büdinger zehn
Minuten vor dem Ende zum 2:1 ab. Neuzugang
Aricioglu krönte seine gute Leistung mit zwei
weiteren Treffern zum 4:1-Endstand. Der Sieg
des Verbandsligisten war am Ende verdient, fiel
aber ein bisschen zu hoch aus, da sich Gelnhau-
sen lange Zeit prächtig verkaufte.

Hammersbach-Cup: SGB-Angriff bringt
Gegner in Bredouille

Neuzugang Aricioglu glänzt

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. Juli 2014

1 . M A N N S C H A F T – Erst nach dem Sei-
tenwechsel kam der Verbandsligist richtig in
Schwung. Wobei ein folgenschwerer Patzer von
SKG-Keeper Ludger Vanheiden für Bruchköbel
als Türöffner wirkte. Der zur Halbzeit einge-
wechselte SGB-Torjäger Alexander Schunck
(57.) nahm das Geschenk des Ex-Marköbelers
dankbar an. Cihad Aricioglu (62.) mit seinem
vierten Turniertor und Tolga Ünal (74.) erhöh-
ten noch auf 3:0. Bruchköbels Coach David Ba-

ranski bot gegenüber dem Gelnhausen-Spiel mit
Felix Rohner und Tolga Ünal nur zwei Akteure
auf, die auch am Montag von Beginn an dabei
waren. Was sich im fehlenden Spielfluss bemerk-
bar machte. Bruchköbel war zwar klar überlegen,
ließ aber die Überraschungsmomente vor dem
gegnerischen Tor vermissen. Vanheiden musste
kaum ernsthaft eingreifen. Die beste Chance be-
saß Rohner (21 .) , der nach einem gekonnten
Solo von Mark Nowak knapp übers Tor zielte.

Hammersbach-Cup: SKG Mittelgründau -
SGB 0:3 (0:0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 17. Juli 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Im Lostopf befanden
sich FC Bayern Alzenau, Sportfreunde Seligen-
stadt und die SG Bad Soden. Die SG Bruchköbel
bekam mit Bad Soden den vermeintlich leichtes-
ten Gegner in der ersten Runde des Hessenpo-
kals zugelost. Am morgigen Sonntag tritt die
SGB um 15 Uhr an der Bornwiese in Bad Soden-
Salmünster gegen den Schlüchterner Kreispokal-
sieger an. Der Papierform nach ist es eine lösbare
Aufgabe - einen Freifahrtschein für die nächste
Runde bedeutet dies aber nicht.

Was auch David Baranski so sieht. „Das ist
ein richtiger Härtetest. Wir werden alles abrufen
müssen, um die zweite Runde im Hessenpokal zu
erreichen“, warnt der neue Bruchköbeler Trainer
vor der ersten Bewährungsprobe seines Teams.
Baranski geht von einem Duell auf Augenhöhe
aus. Er erwartet stürmische Gastgeber, weshalb
seine Mannschaft zunächst auf Torsicherung be-
dacht sein muss. Wie gefährlich Gruppenliga-
Topmannschaften sind, zeigen die Ergebnisse ge-
gen den FC Hochstadt beim Kreispokalendspiel
und gegen Viktoria Nidda beim Finale des Ham-
mersbach-Cups, die Bruchköbel beide erst im
Elfmeterschießen für sich entschieden hatte.

Die SG Bad Soden gehört als letztjähriger
Zweiter der Gruppenliga Fulda zu eben dieser
Kategorie. Die Gastgeber sind selbstbewusst und
haben sich für die neue Saison den Aufstieg in
die Verbandsliga Nord als Ziel gesetzt. Einen

echten Torjäger gab es in der abgelaufenen
Spielzeit im Dress der Grün-Weißen nicht. Halil
Kutlu, Tim Mulfinger und Niklas Dietz erzielten
jeweils zehn Treffer. Baranski kann fast aus dem
Vollen schöpfen. Im SGB-Tor steht Philipp Jan-
del, in der Viererabwehrkette genießen die alt-
gedienten Felix Rohner, Alexander Blocher und
Marius Dickerhoff sein Vertrauen. Sollte aller-
dings Dickerhoff nach seiner Zahn-Operation
nicht rechtzeitig fit werden, steht Neuzugang
Niklas Johnson bereit. Beide werden nach den
Worten Baranskis um die freie Innenverteidiger-
position streiten, Alexander Blocher gilt als ge-
setzt. Links in der Viererabwehrkette hat sich
Johannes Merz durchgesetzt. Auf der Dop-
pelsechs sind Edgar Seibert und Tim Schultheis
feste Größen, ebenso wie Dorian Ahouandyinou
und David Beljan auf den Außenbahnen.

Die Nachfolge von Patrick Gischewski im of-
fensiven Mittelfeld soll der Ex-Klein-Karbener
Mark Nowak antreten. Als einzige Sturmspitze
genießt Torjäger Alexander Schunck das Ver-
trauen Baranskis. Bei Marc Winter ist wieder die
alte Verletzung aufgebrochen, weshalb der frü-
here Regionalligaspieler vorerst im Rennen um
einen Stammplatz ausgeschieden ist. Baranski
will die Nachfolge des FC Hanau 93 antreten,
der im Vorjahr für mächtig Furore im Hessenpo-
kal sorgte und erst im Viertelfinale knapp gegen
Bayern Alzenau scheiterte.

Kein Freifahrtschein für nächste Runde
SG Bruchköbel tritt in Bad Soden an

Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. Juli 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Bereits erste Runde
im Hessenpokal hat schon das Aus für die SG
Bruchköbel gebracht. Der Verbandsligist bezog
bei der SG Bad Soden eine deftige 1 :5 (1 :4) -
Klatsche - verdient, wie Michael Kwasniok fest-
stellte. Der Bruchköbeler Pressewart sprach von
einem, „gebrauchten Tag“ und schloss dabei die
gesamte Mannschaft ein. Bad Sodens Trainer
Klaus Dörner, der auch schon in Diensten der
SGB stand, hatte den Verbandsligisten beim
Hammersbach-Cup unter die Lupe genommen
und genau die richtigen Schlüsse gezogen. Mit
aggressivem, körperbetontem Spiel kauften seine
Kicker den Gästen frühzeitig den Schneid ab.
Bestes Beispiel dafür war Jens Mulfinger. Weder
Alexander Blocher noch Niklas Johnson konn-
ten den 1 ,90 Meter Hünen unter Kontrolle brin-
gen. „Mulfinger setzte stets seinen Körper ein,
manchmal am Rande des Zulässigen, aber letzt-
lich erfolgreich“, beschrieb Kwasniok den erfolg-
reichen Auftritt des Torjägers. Mit zwei Treffern
war Mulfinger entscheidend am Sieg des klas-
sentieferen Gruppenligisten beteiligt.

Dass der Auftritt in der Kurstadt total dane-
ben gehen würde, zeigte sich schon nach zwei
Minuten als Alexander Schunck mit einem
Handelfmeter an Bad Sodens Keeper Garcia
Gonzales scheiterte. Bei der Abwehr einer
Rechtsflanke von Dorian Ahouandyinou nahm
Christian Kress die Hand zu Hilfe. Dies war zu-
gleich die einzige nennenswerte Aktion Ahou-
andyinou, der im weiteren Spielverlauf total un-
tertauchte und nach einer Stunde von Tolga
Ünal abgelöst wurde. Ganz anders die Gastgeber,
die die zahlreichen Abspielfehler der Gäste kon-
sequent ausnutzten. Glück hatte Bruchköbel nur
eine Minute nach Schuncks Fehlschuss als der
frühere Kesselstädter Taner Harmancioglu (3.)
Philipp Jandel zu einem tollen Reflex zwang. In
der 12. Minute war es aber soweit, Samet Deger-

menci (12.) erzielte aus zehn Metern die Bad
Sodener Führung. Im Gegenzug zielte Schunck
(13.) nach einem Konter über David Beljan vol-
ley über die Latte, es war eine der wenigen ge-
lungenen Aktionen der SGB. Besser machten es
die Hausherren, die nach einem zweifachen
Doppelpass die gegnerische Abwehr ausmanö-
vrierten und durch Mulfinger (18.) auf 2:0 er-
höhten. Nach dem 3:0 durch Harmancioglu
(27.) nach einem Abspielfehler im Mittelfeld
drohte Bruchköbel ein Fiasko. Die Gäste rissen
sich aber zusammen und hatten in den folgen-
den Minuten ihre beste Zeit. Nach dem 1:3
durch Schunck (30.) bot sich Beljan wenig spä-
ter sogar die Chance zum 2:3, sein Abschluss
war aber zu schwach. Spätestens mit dem 4:1
durch Mulfinger (40.) - Tim Schultheis hatte
gepatzt - war das Bruchköbeler Strohfeuer vor-
bei.

Nach dem Wechsel ließen es die Gastgeber
ruhiger angehen. Kwasniok sprach von einem
„Schaulaufen“ des Gruppenligisten. Der einge-
wechselte Maximilian Waas (62.) und der eben-
falls neu gekommene Enis Muratoglu (76.) ver-
siebten die beiden einzigen Bruchköbeler Gele-
genheiten in Durchgang zwei. Den Schlussstrich
zum 5:1 zog Niklas Dietz (81 .) , der einen Lapsus
von Johnson nutzte. Danach musste Beljan ver-
letzungsbedingt den Platz verlassen. In Unter-
zahl passierte nichts mehr, da Bad Soden längst
mehrere Gänge zurück geschaltet hatte.

Bruchköbel: Jandel, Rohner, Blocher, John-
son, Merz (53. Waas) , Ahouandyinou (60.
Ünal) , Schultheis, Seibert (71 . Muratoglu) , No-
wak, Beljan, Schunck,

Tore: 1 :0 Degermenci (12.) , 2:0 Mulfinger
(18.) , 3 :0 Harmancioglu (27.) , 3 :1 Schunck
(30.) , 4:1 Mulfinger (40.) , 5:1 Dietz (81 .) ,

Schiedsrichterin: Stadler (Fulda)

Bruchköbel blamiert sich in Bad Soden
1 :5-Klatsche gegen Gruppenligisten

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. Juli 2014
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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T e r m i n e 2 0 1 4

08.06.-09.06.2014 Pfingstturnier G-, F- und E- Jugend

19.06.2014 Hof- und Grillfest; HofWilhelmi, An der Landwehr; 10 Uhr

15.08.-17.08.2014 Altstadtfest in Bruchköbel

27.09.2014 Oktoberfest; Sportplatz am Wald

27.12.-29.12.2014 Opel-brass-Cup in der Dreispitzhalle in Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

29.07. Mika Hampel
30.07. Baris Celik
31 .07. Christian Schnarr
31 .07. Daniel Zimmermann
31 .07. Alice Vogler
31 .07. Tobias Joest
01 .08. Stephan Kietzmann
01 .08. Felix Stelter
01 .08. Paul Trostmann
03.08. Asmir Dzafic
04.08. Kenny Oestreich
05.08. Glenn Miller
05.08. Edith Dorn
05.08. Leon Weigel
05.08. Florian Zimmer
05.08. Lucas Zimmer
06.08. Aykan Telci
06.08. Nils Weißenborn
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 3/201 4

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370
Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
Trainer Michael Bätz 06181 / 78534
Betreuer Henri Samkiran 0151 / 61126561
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

B- Jugend: Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

C- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260
Ansprechpartner Andreas Hettrich 0151 / 53357118

D- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101
Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792
Trainer Björn Lukowics 06181 / 9065454
Trainer Sven Grüneberg 0176 / 63338576
Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Trainer Volker Milinski 0170 / 2233481
Trainer Christoph Portele 0172 / 6876531
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750
Trainer Günther Dorn 06181 / 78850

F- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716
Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626
Trainer Perry von Wittich 06181 / 74989

G- Jugend: Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Mathias Hensel 0172 / 1087147

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
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Trainingszeiten der Jugend 201 3/201 4

A-Jugend (16-18) : Mo., Mi., Do., Fr. 1900 - 2030 Uhr

B1- Jugend (14-16) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr

B2- Jugend (14-16) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr

C1- Jugend (12-14) : Di., Do., Fr. 1730 - 1900 Uhr

C2- Jugend (12-14) : Di., Do., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D1- Jugend (10-12) : Mo. 1630 - 1800 Uhr

Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D2- Jugend (10-12) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Do. 1700 - 1900 Uhr

E1- Jugend (8-10) : Mo., Mi., Fr. 1600 - 1730 Uhr

E2- Jugend (8-10) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr

E3- Jugend (8-10) : Mo. 1600 - 1730 Uhr

Mi. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1530 - 1630 Uhr

E4- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr

F1- Jugend (7-8) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr

F2- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr

F3- Jugend (7-8) : Mo. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1700 Uhr

G- Jugend (5-7) : Di. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 181-14-05
Die nächste Ausgabe erscheint am 31 .08.2014

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
29.07.2014

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schicken Sie eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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